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Damit am Ende keiner verliert –
Dank ver.di richtig eingruppiert!
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Neue Entgeltordnung für Bibliotheken
Jetzt Beratungstermin vereinbaren:
Name/Anschrift/Kontakt

Wichtige Unterlagen für
das Beratungsgespräch:
Arbeitsvertrag und arbeitsvertragliche
Änderungen inklusive Nebenabreden
letzte Entgeltabrechnung
Stellenbeschreibung
Möglichst ver.di-Mitgliedsausweis

mitgliedwe
rden.

verdi.de

ver.di hat mit der Tarifgemeinschaft
deutscher Länder (TdL) veränderte
Regeln zur Eingruppierung abge-
schlossen. Damit ist es uns gelun-
gen, das Eingruppierungsrecht im
öffentlichen Dienst der Länder deut-
lich zu verbessern.

Insbesondere für Beschäftigte in Archi-
ven, Bibliotheken und Museen im TV-L
gibt es große Veränderungen. Die
(ungünstigen) besonderen Merkmale
wurden für sie gestrichen. Ab dem
1.1.2020 sind sie nach den allgemei-
nen Merkmalen eingruppiert.

Allerdings: Kein Grund zur Aufregung –
zunächst bleibt alles, wie es ist!

Alle Beschäftigten verbleiben dyna-
misch in der bisherigen Entgeltgruppe
mit allen Zulagen.

Eine Überprüfung undNeufeststellung
der Eingruppierung aufgrund der
geänderten Entgeltordnung durch
den Arbeitgeber ist ausgeschlossen!

Höhergruppierungen erfolgen nur auf
Antrag der Beschäftigten. Der kann bis
zum 31. Dez. 2020 gestellt werden
und wirkt immer auf den 1. Jan. 2020
zurück.

Auch wenn sich durch die neue Entgel-
tordnung eine bessere Eingruppierung
ergibt, ist es nicht immer ratsam, einen
Antrag zu stellen. Spätere Stufenauf-
stiege und ein Verlust von Zulagen
können „unterm Strich“ zu weniger
Entgelt führen.

Deshalb ist eine kompetente Beratung
unerlässlich – ver.di berät ihreMitglie-
der kostenlos!
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